
SeIit Junı 70603 1Sst Prof. Dr. Joseph S1e- terpretierten Nathalie Huber un (Jtto
VeOISs Direktor des „Kardinal-Bea-Zen- Edelmann schlicht 1m Ton, 1aber intens1v
TUums für jüdısche Studien“ der apst— 1ın der Wırkung 1n Monologen un Dıalo-
lıchen Unı1iversıität Gregoriana iın Rom CIl die Fıguren des Dokumentartilmes.
Joseph Sıevers (geb. 1948 1ın Reckling-
hausen) 1St Protessor Pontitical Biıblical Die Arbeıitsgruppe „Christlich-JüdischerInstıitute 1in Rom für jJüdısche Geschichte
und Literatur des Hellenısmus. Ziel des Dialog des Diözesanrates der Katholiken

1mM Erzbistum Berlin“ hat ine Arbeitshilfe
Instıtuts ISt, Theologen ür den ZU Pogromgedenken November

tachgerechten Dialog mıt jüdıschen erarbeıtet. Die praktische Handreichung,Gesprächspartnern vorzubereiten. Die ] — ursprünglıch für das Jahr 2002 INmMeEN-
ischen TIradıtionen un! die jüdıschen gestellt, biıetet nach historischen Hın-
Glaubensüberzeugungen sollen als Wur- tergrundınformatıonen bestens AUSSC-zeln der christlichen Kırchen, der christlıi- arbeitete nregungen für christliche (S@e-
chen Theologie und Verkündigung gedeu- denkteijern. Anfragen können den
FT und verstanden werden. Dem Institut Iıözesanrat gerichtet werden.
angegliedert wurden auch die Aktivitäten
des einstigen renommıerten Jerusalemer
Instıtuts für judaistische Studien Ratıs- Der FEmil-Fackenheim-Preis für Toleranz
bonne SOWI1e dıe bisher VO den S10NS- und Verständigung, gestiftet VO der Jü-

dischen Gemeinde Halle/Saale, ehrt dasschwestern 1n Kom yeleitete 5
Jewish-Christian Resource Eibraty- und Lebenswerk un die Persönlichkeit des

916 in Halle geborenen Jüdischen Relig1-der Dokumentationsdienst (vgl.
FrRu 9120021318 un FrRu 10[20031236). onsphilosophen un: Theologen Prof Emil

Ludwig Fackenheim. Verliehen wiırd der
Im Basler „Kellertheater“ (ehemals Koh- Preıs jährlich November, dem Tag
lenkeller eınes Patrizıerhauses, heute Kel: der Erinnerung die Reichspogromnacht
ler des englischen Seminars) tand { 1958, Personen oder Organısat1o0-
Aprıl 2003 die Uraufführung des Büh- HOHSs „deren öffentliches Wırken in hervor-
nenstückes „Schoa“ ach dem gleichna- ragender Weiıse 1mM Sınne der VO Facken-
mıgen Dokumentartilm VOIl Claude eım verkörperten Werte gekennzeichnet
anzmann (1985) Im Film erzählen 1St  “ Emil Fackenheim W ar Tag der DPo-
KZ-Überlebende und Täter des S-Re- oromnacht verhafttet worden. Im Frühjahr
Zimes hre Geschichte. Eın Mann, der 1n 939 wurde wieder entlassen un: AUSSC-
Auschwitz 1m Krematorium arbeitete, wIı]iesen. ber Aberdeen, Hamıilton un
innert sıch, W1€ se1ıne Verwandten in die Toronto gelangte schliefßlich nach Jeru-
‚Dusche‘ getrieben wurden. Eın Unter- salem, heute ehbt (vgl. FrRu
scharführer erklärt anhand des Lageplans 10[2003 199-105). Sechzıg Jahre nach seiner
VO TIreblinka dıe INSystematık e1- Ausweıisung erhielt Emil Fackenheim die
Nes KZs Theaterregisseur Pıerre Massaux Ehrendoktorwürde der Philosophischen
hat das Bühnenstück als Zweıpersonen- Fakultät der Martın-Luther-Universität
stück konzipiert. In der Bühnenfassung 1N- Halle-Wıttenberg.
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Auf Anregung des Roncalli-Komuitees der Mater1al. Henryk Pajk attackijert den
„International Raoul Wallenberg Founda- (Csnesener Metropoliten un herausragen-
tion“ hat die Argentinıische Ost 1ne Ost- den Vertreter des christlich-jüdischen I)ıa-
karte in Erinnerung Angelo Roncallıi logs, Erzbischof Henryk Muszynskı. Der
(Papst Johannes X XIILTL.) herausgegeben. Autor wiırtt ıhm VOT, N d Vereıin mMA1t eiInNer
Als Apostolischer untıus hatte 1944 1n Gruppe In Soutanen gekleideter Juden
Istanbul eın Netz Z RKettung NC} Juden 01€ mMALt Vertretern der jüdischen YCLMNAU-
und anderen VO den Natıonalsoz1ıialisten rerloge B’nal B’rith das Karmelite-
Verfolgten aufgebaut und Tausenden das rinnenkloster In Auschwitz und die
Leben Damıt steht Roncallı 1n der auf dem Kiıesplatz errichteten Kreuze 1IN-
Reihe VO Rettern AaUusSs Dıplomatenkreisen trıgıert haben“ Stanıslaw Wysockı

schreihbt 1n eiınem 2002 erschienenen BuchW1e€ Raoul Wallenberg, Sekretär der Schwe-
ıschen Gesandtschafr 1n Budapest (9 Julı „Unter dem Motto Vo  S Reformen UN
944 bıs Januar dem Portugiesen Offnung hommt eiInNer allmählichen
Arıstides de Sousa Mendes, 1940 General- Judaisıerung der Kırche. Durch dıe Pforte
konsul 1n Bordeaux, un Hıram Harry) IN dieser Öffnung drıngen die Juden P1N
Bıngham, 9-1 S-Vizekonsul 1n gleich auf der Stufe der Hierarchie oder
Marseılles. ın kırchlich-wissenschaftlichen Posıtionen,

und SZe verkünden falsche Losungen, zwuel-
Im Keller der Warschauer Allerheiligenkir- che die Kirche der YnaZoge unterordnen
che, iın der sıch Maı 2001 rund 50 sollen..“ Inzwischen hat die Staatsanwalt-
Bischöte Leıtung des Primas eISaM- schaft die Buchhandlung SCH Öf=
melt hatten, in eiınem Bußsgottesdienst tentlicher Aufforderung Zzu Haft eın KEr-

miıttlungsverfahren eingeleıtet.der 1m / weıten Weltkrieg 1n Jedwabne C1-

mordeten Jüdıschen Mitbürger geden- (Theo Mechtenberg)
ken (vgl FrRu 8120011288 ; betfindet sıch
ine Antisemitische Buchhandlung. Auf- Da jeder Jude einen 2Um in Israel
gedeckt wurde die Tatsache VO der damals pflanzt, War der Wunsch VO  e} Ilan Ra-
18jährıgen Abıturientin Zuzanna Radzık. INOIN, Israels EFrSiem Astronauten, anläfslich
S1e wandte sıch 1n dieser Angelegenheıt eiınes Fernsehinterviews aus dem All Zum

Jahrestag des Starts der Columbia warenpersönlıch den Ortspfarrer un das
Erzbischöfliche Ordimnarıat. S1e sammelte dann VO Weltraum A4aUus 1n Israel 13 Miıllio-
200 Unterschritten und schrieb Primas LIC  _ LCUC Baume sehen. Der jüdısche

Natıionalfonds Ka kam diesem WunschJozef Glemp MIt der Bıtte, die antısemıit1-
schen Aktıiviıtäten 1ın den Kellern der Aller- sotort ach und begann Januar MmMIt
heilıgenkirche unterbinden. och alle der Pflanzung der ersten Bäume. Viele
Inıtıatıven lieben ergebnislos. Schliefßlich Menschen AUS aller Welt schlossen sıch die-
berichtete S1e ın der katholischen Krakauer SAST.- Idee ach dem Absturz der Colum-

bıa Februar 2003 hat der KK be-Wochenzeıtung „Iygodniık Powszechny“
(Pıwnıice WC127 o2N1) „Die Keller faulen We1- schlossen, alle Pflanzungen 1ın diesem Jahr
‚66  ter“; 13[2003 ]5) über den Skandal. 1im Namen VO Ilan Ramon un der C290
Da sıch bei den in der „Katholischen umbia-Crew vorzunehmen.
Buchhandlung“ vertriebenen Buüchern LatL-
sächlich antıjüdısche Hetze handelt, Von Erhard Roy Wiehno sınd 1mM Har-
zeıgen Auszüge AUS dem vertriebenen tung-Gorre Verlag Konstanz wıeder ine
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Reihe jüdischer Lebenserinnerungen ınnerungen e1InNnes jüdıschen Mädchens:
schiıenen, 1n denen UÜberlebende AaUsSs der Mosche Robert Fischl, Wıener Jude Isra-
NS-Zeıt die Odyssee iıhrer Flucht und Ret- elt. Jüdische Famıiliıengeschichte 1n ÖSICI‘—
Lung beschreiben: reich un Israel 5-19 Manfred Mo-

sche Gerson, FEın Lebhben IM Jahrhundert.Margıt Bartfeld Feller, Am OÖstlichen Fen-
sier. Gesammelte Geschichten aus (izerno- Von Westpreufßen ach Israel; Zev Miılo, Im
WwIıtz un ARNN der sıbırıschen Verbannung; Satellitenstaat Kroatıen. iıne Odyssee des
Schlomo Graber, chlajme. Von Ungarn Überlebens 194 945; SAassonda Dachlika,
durch Auschwitz-Birkenau, Fünfteichen 39 Volksfeinde‘‘. Von (CCzernowiıtz durch
un Görlitz nach Israel Jüdische Famıilien- Sıbirien nach Israel:; Haya Meirı-Minerbi,
yeschichte 9-20 Heınz Hermann, en IN Kesmark. Jüdisches Leben und
Meıin Kampf dıe Endlösung. Ische- Leiden 1n der Slowake::; Jacques Zwieback,

Schicksalechisch-jüdische 1-19 Der Todeszug Von Jası 1941 Eın ber-
Evelyn Pıke Rubin, Ghetto changhai Von lebender des oröfßsten Pogroms in Rumä-

nıen erinnert sıch.Breslau nach Schanghai und Amerika. Kr

Prof. Dr. Rudolf Lill, Köln, Triei auf die Reaktionen 10[200312368 f.) sel-
e Leserbrief in TRu 0(2003)159
Da{fß meıne Zuschrift (FrKu 2/2003) heftige Reaktionen provozıeren würde, habe iıch
vorausgesehen, da ıch die 1in Ihren Kreısen herrschende Stiımmung aUs vielen Diskus-
s1ionen (zuletzt Goldhagen) kenne. Mıt Herrn Kollegen Ehrlich(könnte
ıch diskutieren. ber auch widerlegt nıcht meıne Feststellungen, da{ß katholische
Gemeinden und Juden 1mM und 1m erstien Drittel des 20 1n Deutschland
me1st triedlich nebeneinander lebten; da{ß die katholische Zentrumspartel für dıe
Gleichberechtigung der Juden eingetreten ist, solange treıje Parlamente gab
Nıemand antwortet auf meıne Anregung, die VO Freiburg leicht zugänglıchen badı-
schen Gemeinden untersuchen (das ware unvoreingenommene Forschung!),
nıemand auf den Vorschlag, den Lat Patrıarchen befragen (das ware Streben ach
Unparteıilichkeit
Seit meınen A4USs den Quellen erarbeiteten Beıträgen 1n „Kırche und 5Synagoge“” (zuerst

gehe iıch den hıstorischen Bezıehungen VO  5 Katholizismu und Judentum ach
ber solche Studien scheinen dort nıcht interessieren. Statt dessen drucken S1e
eınen Brief, 1n dem mMI1r eın Gespräch miı1ıt meınem Beichtvater empfohlen wiırd (den
iıch als treier Mensch nıcht habe) und begeben sıch damıt auf ein unsäglıches Nıveau.
Da meın Brief als Denkanstofß gedacht War un!: 1L1UTr auf Ihren ausdrücklichen Wunsch
veröffentlicht wurde, ware CS die Pflicht eıner verantwortlichen Redaktion BCWCESCNH,
M}r eıne solche Schmähung CN., Ich beende hıermıit meınen Kontakt YAER
FrRu
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